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Berlin, 10. Mai. Der König bat der Wahl des Oberlehrers und 
Prorektors Dr. Altenburg am Gymnasium zu Oblau zum Direktor 
dieſer Anſtalt die Beſtätigung ertbeilt; ſowie dem Direktor der Rhei⸗ 
niſch⸗Pommer'ſchen Acker dau⸗Aktien⸗Geſellſchaft, Mackenſen zu Gramenz, 
Kreis Neuſtettin, und dem Rittergutsbeſitzer Kreich zu Liebenow, Kreis 
Arnswalde, den Charakter als Oekonomie⸗Rath verlieben. : 

Der König bat den Pfarrer Quand an der St. Eliſabeth⸗Kirche 

rlin zum Superintendenten der Diözeſe Berlin II ernannt. 

der praktiſche Arzt Dr. med. Heike zu Groeningen ift. unter Bes 

zug in ſeinem gegenwärtigen Wobnſitz, zum Kreis» Wundarzt des 
iſes Oſchersleben ernannt worden. Dem Organiſten und Ges 

Bene Paſch zu Berlin ift das Prädikat Muſik⸗ Direktor beigelegt 


n. 

Dem Landgerichts » Direktor. Geheimen Juſtiz⸗Nath Wittke in 
weidnitz iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Benfion ertheilt. 
rſetzt ſind: der Amtsrichter Jewaſinski in Schneidemühl als 
ndrichter an das Landgericht in Oſtrowo und der Amtsrichter 

sarnede in Poſen als Landrichter an das Landgericht daſelbſt. Zu 
Imt, achtern find ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſor Troplowitz bei dem 
Amt „ericht in Ellrich, der Gerichts⸗Aſſeſſor Herbertz bei dem Amtsge⸗ 
zicht in Gummersbach, der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Hüffer bei dem Amts⸗ 
ericht in Schwerte, der ee ee dem Amtsgericht in 
ottrop, der Gerichts⸗Aſſeſſor Großer bei dem Amtsgericht in Schwerin 
a. W. und der Gerichts⸗Aſſeſſor Goldſtein bei dem Amtsgericht zu Neumark. 
der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht: der Rechtsanwalt 
r. Detker bei dem Landgericht in Kaſſel, der Rechtsanwalt, Juſtiz⸗ 
Rath Bindewald in Eisleben bei dem Landgericht in Halle a. S. und 
der Rechtsanwalt Zündorf bei dem 1 — in Köln. In die Liſte 
der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Gerichts⸗Aſſeſſor Emundts bei 
dem Landgericht in Köln, der Gerichts⸗Aſſeſſor Meyer und der Ge⸗ 
richts⸗Afſeſſor Dr. Oberneck bei dem Landgericht I in Berlin, der Ge⸗ 
richt?⸗Aſſeſſor Pieper bei dem Landgericht in Efien, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Barteeki bei dem Amtsgericht in Neutomiſchel, der Rechts⸗ 
anwalt Manneberg aus Gleiwitz bei dem Amtsgericht in Pleß, der 
Gerichte⸗Aſſeſſor Albrecht bei dem Amtsgericht in Ueckermünde und 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Brüter bei dem Amtsgericht in Kempen a. Rhn. 
Dem Notar, Juſtiz⸗Rath Bindewald in Eisleben iſt die nachgeſuchte 
Dienftentlafung vom 1. Juli d. J. ab ertheilt. Der Amtsgerichts⸗ 
Nath Wünſch in Wetzlar iſt geſtorben. 5 ; 
Der bisherige Amtsrichter v. Bamberg in Burg iſt zum Konſiſtorial⸗ 
— ernannt und dem Konſiſtorium der Rheinprovinz überwieſen 
wor . 


Deulſcher Reichstag. 


21. Sitzung. 
3 10. m. 1 27 Bundesraths: v. Bötticher, 

v. Puttkamer, Dr. v. Aang 

Präſident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 
30 Minuten. x 

Das Haus tritt in die Berathung des Entwurfs betr. die zur Er⸗ 
forſchung der Cholera entſandte wiſſenſchaftliche Kommiſſion (Beloh⸗ 
nung an die Mitglieder derſelben in Höhe von 135,000 Marl). 

Die Vorlage wird ohne Diskuſſion in erſter und zweiter Leſung 

igt. 0 F 

Haus fegt ſodann die zweite Berathung des Geſetzes, betr. 
die Verlängerung des Sozialiſengeſetzes, fort. 

Von Abg. Haſenelever und Genoſſen iſt beantragt worden, 
5 1 des Sozialiſtengetzes aufsubeben. ; . 

Präfident v. Levetzow empfiehlt dem Haufe, ſich in der Dis⸗ 
kuſſton heute ausſchließlich an die vorliegenden Anträge zu halten. 


all. 5 0 
— Geiſer (Sozialdemokrat. Stuttgart): In der geſtrigen 
Debatte iſt vom Herrn Reichskanzler der Gedanke des Rechts auf 
Arbeit vorgebracht worden; wir werden uns baber erlauben, an den 
Herrn Reichskanzler den Antrag zu richten. dieſes Recht auf Arbeit 
in einer Vorlage zu formuliren. Abgeordneter v. Köller hat geftern 


gem ze l n 

dent v. Levetzow: Die Generaldiskuſſion iſt geſchloſſen. 
ich — 3 bitten, ſich ſtreng an den Antrag Hanſenelever und Ge⸗ 
noſſen zu halten. 

2 Abg. Geifer (fortfahrend): Ich muß zur Begründung unſeres 
Antrages ausführen, daß wir, als ſozialdemokratiſche Fraktion, kemes⸗ 
wegs alle geſtern von ze v. Köller verleſenen Stellen des Sozial⸗ 
demokrat“ vertreten. Die jetzige Haltung des „Sozialdemokrat“ if 
eine Folge des Sozialiſtengeſetzes — heben Sie das Geſetz auf und 
Sie werden ſich nicht länger Über die Haltung der ſozialdemolratiſchen 
Hreſſe zu beklagen haben. Auch die Anklage, die man aus der Exiſtenz 
des Bebel'ſchen Buches gegen die ganze ſozialdemokratiſche Partei ge⸗ 
ſchmiedet bat, bleibt mir unvollſtändig. Würden Sie denn, wenn ag 29 
ıbneter v. Minnigerode ein wiſſenſchaftliches Buch geſchrieben, die 
Eoniervative Partei für den Inhalt des Buches verantwortlich machen? 
Man wirft uns ferner vor, wir wollten blutige Revolution. Die Re⸗ 
volution aber wird niemals N von den Trägern der 
neuen Ideen, ſondern von den Anhängern der Alten, die Revo⸗ 
lution wird nicht auf der linken, ſondern auf der rechten Seite 
des Hauſes gemacht. Es ift eine feine Ironie der Geſchichte, daß 
Sie auf der Rechten, die Vertreter des lonſernatipſten Adels, ges 
wungen werden, die Platzmacher der ſozialen Revolution zu ſein. 

enſo wie Herr v. Kleiſt⸗Retzow und Genoſſen den Krieg als eine 
ſchlechte Inſtitution anerkannt, ihn aber nicht vermeiden können, ebenſo 
gebt es uns mit der Revolutien. Viel erwünſchter aber wäre uns eine 
friedliche, allmälige Löſung. Der Anarchismus aber ift gerade der Ge⸗ 

enſatz der Sozialdemokratie, denn er will den politiſchen Indwidua⸗ 
B den wir gerade bekämpfen. — Man hat uns geſtern vorge⸗ 
worfen, daß mir im Hauſe noch leine pofitiven Anträge geſtellt haben. 
Das if ein Vorwurf, der wenig Nobleſſe deweiſt, denn gerade die Kon 
ſervativen haben uns ſtets die nöthige Unterſtützung verſagt Herr 
Stöcker bat gemeint, die Löſung der fozialen Frage auf dem Gebiete 
der Subenbege zu finden. — Präſtdent ruft den Redner zur Sache.) 
Wenn Sie mich in meiner Redeſreibeit beſchränken — 
— v. Levetzow: Jeder Redner iſt beſchränkt. (Große 
iterkeit) 
3 Geiſer (fortjabrend): Wollte man uns nur die Freiheit 
und Möglichkeit geben, unſer Programm überhaupt zu entwickeln, ich 


t auf bieſes brel Bal so 
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Voſener Beilung, 


Montag, 12. Mai. 


din überzeugt, wir würden Ihnen nachweiſen, wie unſere Theorie allein 
die Löſung der fozialen Frage herbeiführen, wie fie allein vor der blu⸗ 
tigen Revolution ſchützen könnte. Man wirft uns den Atheismus vor, 
der Atheismus iſt nicht das Werk politiſcher Parteien, ex iſt von der 
Wiſſenſchaft den weiteſten Kreiſen gepredigt worden, ſein Beſtehen darf 
man uns nicht zum Vorwurfe machen. Der Darwinismus (Rufe: „Zur 
Sache!“) Wenn das nicht zur Sache gehören ſollte, bitte ich um Ent⸗ 
ſchuldigung; ich werde dann gelegenilich einen Vortrag hierüber in 
Berlin balten. ( Heiterkeit.) Ich bitte Sie nun nur noch um Annahme 
unſers Antrages. r 8 

Abg. Dr. Windthorſt: Mit Bezug auf das Recht auf Arbeit 
will ich den Vorredner doch darauf aufmerkſam machen, daß der Reichs⸗ 
kanzler nur von dem Rechte auf Arbeit innerhalb des Gebietes des 
preußiſchen Landrechts geſprochen hat, nicht aber für das ganze deut ſche 
Reich. Wenn der Antrag Hafenclever angenommen würde, fo würde 
das die Ablehnung des Sozialiſtengeſetzes bedeuten (Sehr richtig! 
bei den Sozialdemokraten.) Ich will nur auf dieſe Konſequenz aufs 
emacht haben. ( Heiterkeit.) . 
dun * e Ge die Diskuſſion über die Anträge Windt⸗ 

orſt zu und 10. 

In 8 9 fol Abſatz 1 beſteben bleiben, dagegen Abſatz 2 geſtrichen 
werden, wonach Verſammlungen zu verbieten ſind, von denen durch 
Thatſachen die Annabme gerechtfertigt iſt, daß ſie zur Förderung der 
bezeichneten Beſtrebungen beſtimmt ſind. e 0 

Die Beſtimmungen des § 11, wonach bei periodiſchen Druckſchriſ⸗ 
ten das fernere Erſcheinen verboten werden kann, ſobald auf Grund 
dieſes Geſetzes das Verbot einer einzelnen Nummer erfolgt, ſoll dahin 
abgeändert werden, „ſobald das Verbot einer einzelnen Nummer z u m 
zweiten Mal erfolgt.“ 5 5 

Abg. Dr. Windthorſt: Den Widerſpruch der Regierungsver⸗ 
treter gegen meine Amendements bedaure ich aufs Tiefſtz, denn er 
ſpitzt die ganze Differenz außerordentlich zu. Meine Anträge gehen 
davon aus, daß das So zialiſtengeſetz keine bleibende Inſtitution werden 
ſoll, ſie wollen den Uebergang von dieſem Geſetze zum gemeinen 
Recht erleichtern. Die Konſerpativen wollen das Geſetz als dauernde 
Inſtitution. (Rufe rechts: Nein!) Sie rufen nein und thun ja! 
(Heiterkeit.) Der Reichskanzler iſt wie gewohnt offener geweſen, er 
bat geſtern ausgeſprochen, der Zeitpunkt der Aufhebung kann dann 
eintreten, wenn die ſoziale Reformgeſetzgebung beendet iſt, während er 
früber meinte, es ſolle nicht vor Beendigung der ſozialdemokcatiſchen 
Beſtrebungen aufgehoben werden. Aber der geſtrigen Aeußerung des 
Reichskanzlers ſieht ein Wort des Abg. Winterer gegenüber, der in 
der Sache gleichfalls urtheilsfähig iſt und uns 0 gt hat, daß in 
Frankreich, wo all das Lion beſteht. was bie joziale ) 


merkſam 


ieeht, die Fostaliniiche, Beide gun dein 5 gt — er bezieht fa jährlich nur 40,000 Mark aus 
doch aber 1 b aden dee Nec stande daß das Geſetz | Steuerzahler.“ 
eine dauernde Saftitution werden ſoll, und dann verſtehe ich nicht, Abg. Dr. Hänel: 


wie man immer betonen kann, das Geſetz ſoll ja nur noch auf zwei 
Jahre ſein. Das iſt doch jedenfalls eine Täuſchung. Ich aber kann 
das Geſetz als dauernde Einrichtung nicht votiren und daraus erklärt 
ſich die Tendenz meiner Anträge, beſonders die Regierung thut ſo, 
als ob das Sozialiſtengeſetz keine Ausnahmemaßregel iſt und weiſt des⸗ 
halb meinen Verſuch einer Aenderung als ein Vorgehen zurück, ich aber 
bitte Sie, meinen Anträgen zuzuſtimmen und dadurch zu bekunden, 
daß Sie die Rückkehr zum gemeinen Rechte wünſchen. Wenn die Mit⸗ 
glieder des Zentrums nicht geſchloſſen für oder gegen die Regierungs⸗ 
vorlage ſtimmen, jo bedeutet dies keinen Bruch unſerer Partei, denen 
wir allen Mitgliedern volle Freiheit der Abſtimmung gegeben. Die 
Regierung bält meine Anträge für unannehmbar und Abg. Richter 
meint, fie kommen ber Regierung 35 des Weges entgegen. Die 
Wahrheit liegt in der Mitte. Ich will das Geſetz nicht ohne Weiteres 
aufheben, aber ich bin der Anſicht, man darf Ideen nicht mit Gewalt, 
ſondern nur in freier Diskuſſton bekämpfen. In der Beurtbeilung der 
Nihiliſten kann ich dem Reichskanzler nicht zuſtimmen — die Nibiliften 
find ebenſo gut Sozialiſten wie unſere Sozialdemokraten. Wie ſteht es 
denn mit Bakunin und ſo vielen Anderen? Waren das keine Sozia⸗ 
liſten? Ich muß alſo dabei bleiben, daß mein Vergleich zwiſchen 
Deutſchland und Rußland nicht widerlegt iſt. Um fo mehr müſſen 
wir den Ernſt der Gefahr bedenken! Die Uebergangszeit, die meine 
Anträge bezwecken, ſoll Muße geben, die Sozialreſorm weiter zu führen 
und den Sozialdemokraten Gelegenheit geben, in geſetzliche Bahnen ein⸗ 
zulenken. Ich verlange, daß auch Sozialdemokraten in Verſammlungen 
ſprechen dürfen — wenn fie dann in ihren Vorträgen gegen das Geſetz 
verſtoßen, ſoll die Verſammlung aufgelöft werden, aber früher nicht. 
Die jetzige Praxis aber erregt in den Sozialdemokraten das Gefühl unſchul⸗ 
dig erlittenen Unrechts und erbittert ſie nur noch mehr. — Meine an⸗ 
deren Anträge enthalten dann zumeiſt nur redaktionelle Aenderungen 
gemäß § 9. Ich erſuche Sie nun nochmals um Annahme meiner An⸗ 
träge. Der Regierung aber gebe ich zu bedenken, ob ſie mit ihrer 
Auflöſungstendenz auf dem rechten Wege iſt. Ich hoffe ſedoch, meine 
Anträge werden angenommen werden — jedenfalls haben wir den 
ernſten Verſuch einer Vermittelung gemacht. Weiſt die Regierung 
dieſen Verſuch zurück, fo trifft uns nicht die Schuld. Ich will hoffen, 
daß es nicht zum Aeußerſten, zu einer großen Wahlſchlacht kommt, 
3 55 die Arbeiterkolonnen geſchloſſen auftreten. (Beifall im 
entrum 

Abg. Freih. v. Minnigerode: Es handelt ſich in dem An⸗ 
trage zu § 9 darum, daß nicht mehr Verſammlungen verboten werden 
können, auch wenn die Perſon des angekündigten Redners als ſoziali⸗ 
fliſcher Agitator bekannt iſt. Iſt es nicht aber verſtändiger, eine Vers 
ſammlung, über deren ſozjaldemokratiſchen Charakter man nicht zweifel⸗ 
haft iſt, von vornherein zu verbieten, ſtatt erſt die Erregung der Ber: 
ſammlung abzuwarten und ſie dann erſt aufzulöſen? Das Verbot 
einer Verſammlung macht naturgemäß viel weniger böſes Blut, als 
die Auflöſung einer tagenden Verſammlung. Wir wollen das Geſetz 
aufrechterhalten, denn wir wollen die Waffe der Regierung in voller 
Schärfe in die Hand geben. (Beifall rechts.) a j 

Der Antrag des Abg. Dr. Windtborft zu 8 9 wird gegen die 
Stimmen der konſervativen Parteien und der Nationalliberalen ans 
8 5 N ebenſo die entſprechenden Anträge zu den 88 10, 
Der Präſident eröffnet die Diskuſſlon über den vorhin erwähnten 
Antrag Windthorſt zu $ 11 und dem entſprechenden 8 13. 

Abg. D. Windthorſt befürwortet kurz unter 
ſeine vorige Rede die Annahme ſeines Antrags. 

Nachdem die Abgg. v. Köller und Dr. Marquardſen den 
Anträgen gaben Maler werden die Anträge Windthorſt zu 58 11 und 
13 mit derjelben Maſorität angenommen. 


mweis auf 


Jahrgang. 


ae | ige 


beim „Invalidendank“ 


1884, 


24 geſtattet die Beſchwerde nur an die Auffichtsbehörden, Abg⸗ 
Dr. Windthorſt beantragt dafür zu ſetzen „Gegen die Entziehung 
findet der Rekurs nach Maßgabe der 88 20 und 21 der Gewerbe⸗ 
Ordnung ſtatt.“ 

Der Antrag wird angenommen, dagegen der zu § 26, wonach der 
Bundesratb in Zukunft 9 nur richterliche Mitglieder in die Reichsbe⸗ 
ſchwerdekommiſſton wählen fol, während er bisber 4 Mitglieder aus 
— un und 5 aus den Mitgliedern der höchſten Gerichte wählte 
— abgelehnt. 

Auf Grund des 8 28 des Sozialiſtengeſetzes iſt der kleine Belage⸗ 
rungszuſtand über Berlin, Leipzig, Hamburg und Altona verbängt 
worden; Abg. Dr. Windthorſt beantragt dieſe Ausnahmemaßregel auf 
die Stadt Berlin und einen Umkreis bis zu 30 Kilometer um dieſelbe 
zu beſchränken. 

Abg. Dr. Braun beantragt. den Abſatz 3 des S 28, wonach 
Perſonen, von denen eine Gefährdung der öffentlichen Sicherbeit oder 
Ordnung zu beſorgen iſt. der Aufenthalt in den Bezirken des kleinen 
e verſagt werden kann — zu ſtreichen. 

bg. Dr. Windthorſt: Herr v. Puttkamer hat dieſen 8 = 


ferate W Pf. bie ſechsgeſpaltene Potitzeile ober deren 
kaum, Reklamen verhältnigmäßig bi nd an die 
Expedltion zu ſenden und werden für die am fol⸗ 
Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 

5 Uhr Nachmittags angenommen. 


den Kernodunkt des ganzen Geſetzes genannt. Die Härten dieſes 
find aber fo groß, daß ich dieſen Paragraphen zumeiſt für verantmorte 
lich balte an dem Wachsthum der Sozialdemokratie. Da ich ein all⸗ 
mäliges Aufheben des Geſetzes wünſche, fo beantrage ich die Aufhebung 
des kleinen Belagerungszuſtandes zugächſt für Leipzig, Hamburg 
Altona, noch nicht aber für Berlin. Berlin iſt das Zentrum des ganzen 
deutſchen Reichs; die zahlreiche Bepöllerung, der gewaltige Zufluß nach 
Berlin ſteigern die ſozialiſtiſche Gefahr für Berlin. Hier befindet 
ſich die ſozialiſtiſche Parteileitung, hier aber auch die Reichsregierung; 
die weſentlichſten Intereſſen Deutſchlands materieller und perſönlicher 
Art vereinigen ſich in Berlin. Doch hoffe ich, daß auch für Berlin 
dieſe Ausnahmemaßregel bald wird aufgehoben werden können. 

Abg. Dr. Braun: Ich ſebe mich bei der Ermüdung des Hauſes 
veranlaßt, meinen Antrag zurückzuziehen, doch behalte ich mir vor, bei 
geeigneter e auf die Sache ſelbſt zurückzukommen. 

Abg. v. Kleiſt⸗Retzow ſchildert die Gefährlichkeit der großen 
Maſſen in den Städten, die durch ein agitatoriſches Wort leicht ent« 
zündet werden könnten. Wenn auch ein Zuſammenhang der Attentate 
gegen den Kaiſer mit der Sozialdemokratie nicht nachzuweſſen ſei, fo 
jet doch der verderbliche Einfluß der Sozialdemokratie auf das Volk. 
beſonders die großen Maſſen in den Städten zweiſellos. Redner ver⸗ 
lieſt ein Plakat, welches am 22. März in einer großen Provinzialſtadt 
veröffentlicht worden und in dem es ungefähr beit: „Heute feiern 
wir den Geburtstag „unfereg geliebten Königs, des Königs der Untere 

Wes G * um zu; En 2 


Meine politiſchen Freunde wü di 
lehnung des § 28 überhaupt WIr —— „Ire uſchen die Ab⸗ 


Berlin eine 


orcken⸗ 
F iherr 
v. Gagern, v. Gehren, Geiger, v. Gerlach, Garwig, Frhr. v. Giſe, “ 


— — 2 2 227 


af v. Quadt⸗Weykradt⸗Jeny, 
Reichenſperger (Krefeld), 
Roemer, Roſe, S 
von 
Dr. Schreiner, 


Zr v. Seydewitz. Freih v. 
. Stephani, Stöcker, Graf zu Stolberg⸗Stolberg, Strecker, Struve, 
Dr. Stübel, 


Wander, Warmuth, Dr. Weber, v. Wedell⸗Malchow, von Wendel, 
zn Wölfel, Freih. v. Wöllwarth, v. Wrisberg, Witte, Zorn, 
von Bulach. 

Mit Nein haben gestimmt: Ahlhorn, Antoine, v. Arnswaldt⸗ 
Böhme, von Arnswaldt⸗Nardenboſtel. Ansfeld, Bamberger, Barth, 
Baumbach, Bebel, Bender, Graf Bennigſen, Birfenmaner, Blos, 
Bock, von Bönningbaufen, Borowski, Braun, Brüel, Buddeberg, 
Büchner, Büchtemann, Bürten, Graf von Chamaré, von Chlapowski 
(Frauſtadt), von Cblapowski (Kröben), Cronemeyer, Cuſtodis, v. Czar⸗ 
lünski, v. Dalwigk, Dieden, Dietz. Dirichlet, Dobrn, Graf Droſte, 
Franz, Frohme, v. Fürth, v. Galen, Geiſer, Gelen, Gieſchen, Götz, 
Goldenberg, Grad, von Grand⸗Ry. Greve. Grillenberger, Günther 
Gutfleiſch, Haanen, Haehnle, Haerle, 9 ] e 

mes (Parchim), Hermes (Weſt⸗Priegnitz), Hirſch, Hirſchberger, 

fimann, v. Hompeſch, Horn, Horneck v. Weinheim, Huchting, 
v. e Johannſen, Kabls. Kaempfer, v. Kalckſtein⸗Klonowlen, 
v. Kaltſtein⸗Pluskowens, Kapp, Kayſer, v. Kesler, un Kochann, 
Köhl, v. Komierowski, Kopfer, Krücker, v. Kurnatowski, v. Kwi⸗ 
lecki, Lang (Kelbeim), Lang (Schlettſtadt), Dr. Langerhans, Lang⸗ 
werih v. Simmern, Lender, Lenzmann, Lerche. Dr. Lieber, Lieb⸗ 
knecht, Löwe, Lüders (Görlitz), Lüders (Heſſen), Magdzinski, Ma⸗ 
ke, Mayer (Württemberg), Meibauer, Menken, Möller, Mohr, 
Müller, Münch, Munckel, Neißler, Papellier, v. Papius, 
Payer, Perger, Phillips. Porſch, v. Praſchma, Rade⸗ 
macher, Röe, Reichert, Retter, Richter (Hagen), Rickert, Ritting⸗ 
baufen, Rohland, Rudolphi, Ruppert, Schäfler, v. Schalſcha, v. Schele, 
Schenck, Schlüter, Schmidt (Elberfeld), v. Schorlemer-Alft, Schott. 
Schrader, Schröder (Wittenberg), Schwarzenberg, Seneftrey, Simonis, 
v. Skarzynski, Prinz zu Solm⸗Braunfels, Sonnemann, v. Stauffen⸗ 
berg, Stengel, Stötzel, Stolle, Tinnmermann, Traeger. Triller, Utz, 
Virchow, v. Vollmar, Walter, v. Wangenheim, Wendt, Weſtermayer, 
Windthorſt. Winterer, Witt, Witzeſperger. 

Abg. Laſſen enthielt ſich der Abſtimmung. 

Nach Verkündigung des Reſultats der Abstimmung vertagte 
ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Montag 12 Ubr. 

T.⸗O.: 3. Leſung des Sozialiſtengeſetzes, Berathung der Res 
folutionen, 3. Leſung der Vorlage betr. den Feingehalt von Gold⸗ 
und Silberwaaren. 

Schluß 44 Uhr. 


Haſenclever. v. Heereman, 


Preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
84. Sitzung. 


Berlin, 10. Mai. Am Miniftertiiche : Kommiſſarien, ſpäter 
v. Puttkamer. x Hr 

Präsident v. Köller eröffnet die Sitzung um 104 Uhr. 

Das Haus tritt in die dritte Berathung der Novelle zum 
Kommunalſteuergeſetz. 5 3 

Bei 8 1 plaidirte Abg. Zelle nochmals für die Streichung ber 
Worte „Konſumvereine jeder Art, inſofern dieſelben Gewinne für ihre 

itglieder verrechnen.“ 5 : 

Unterſtaatsſekretär Herrfursb: Ich kann Sie nur bitten, dem 
Antrage des Abg. Zelle zu willfahren und die Konſumvereine dieſem 
Geſetze nicht zu unterſtellen: Ebenſo muß ich ſie bitten den Zuſatz 
der Kommiſſion zu Abſatz 3 zu ſtreichen, welcher die Beſteue⸗ 
rung aller dem Fiskus gehöriger, aber einem öffentlichen Dienſte nicht 
gewidmeten Anlagen, Grundſtücke und Gebäude fordert. Die An⸗ 
nahme dieſes Zuſatzes würde die Wirkſamkeit des ganzen Geſetzes 
weſentlich ſchädigen. Bei der Wichtigkeit des Geſetzes möchte ich Sie 
im Intereſſe der Gemeinden bitten, das Geſetz in einer Faſſung an⸗ 
zunehmen, die eine möglichſt ſegensreiche Wirkſamkeit des Geſetzes 
uläßt. 5 > Ä 2 
a Abg. Metzner tritt aus den in der zweiten Leſung bereits 
vorgebrachten Gründen entſchieden für die Befteuerung der Konſum⸗ 
vereine ein. 

Abg. Schmidt (Sagan) beantragt, den Zuſatz zu Abi. 2 zu 
ſtreichen, in Abſ. 1 ſtatt „Konſumvereine jeder Art“ zu ſetzen „die 
nicht eingetragenen Genoſſenſchaften, deren Geſchäftsbetrieb über den 
Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht.“ ö 

Abg. v. Quaſt ſchließt ſich dem Antrage auf Streichung des 
Zuſatzes zu Abi. 
entgegentritt. N $ g 

eh. Finanzrath von Bonin bittet im Intereſſe des Zu⸗ 
ſtandekommens des Geſetzes um Ablehnung des Zuſatzes der Kom⸗ 


miſſton. N 8 
3 Abg. Pariſius nochmals um Streichung der Worte 
„Konſumvereine jeder Art“ gebeten, wird die Diskuſſion geſchloſſen. 
Der Zuſatz zu Abſatz 2 wird bierauf geſtrichen, 95 im Uebrigen un⸗ 
verändert angenommen, ebenſo ohne Diskuſſion § 2. 8 
Die 88 3—6 werden unverändert nach der zweiten Leſung genehmigt, 
nachdem Abg. Dr. Hammacher erklärt, er verzichtet auf die Ein⸗ 
bringung ſeiner Anträge zu § 5, wiewohl er bei ſeinem prinzipiellen 
Standpunkt unverändert ſtehen bleibt. 
Zu §7 beantragt Abg. d. Schenckendorff, den Paſſus b 
nach den Worten „genannten B:börden” wie folgt zu faſſen: 
nach Lage der örtlichen Verhältniſſe. Bei der Antheilsberech⸗ 
nung iſt ſowobl das Flächenverhältniß als die den betbeiligten Ges 
meinden durch das Vorhandenſein der Betriebsſtätte, Station ꝛc. er⸗ 
wachſende Kommunallaſt zu berückſichtigen. 
§ 7e handelt von der Uebergangsperiode. 3 
Abg. Lauenſtein beantragt die Kommiſſionsvorlage wiederher⸗ 
zustellen, ſomit ftatt „Fünf Jahre“, zu jagen „drei Jahre“ und ſtatt 
Zehn Fahre“ wieder „ſechs Jahre“. a 
Abg. Ludewig befürwortet den Antrag. Jede Mebergangszeit 
habe für das Land große Uebelſtände; der Beſchluß der zweiten Leſung, 
welcher die Uebergangszeit verlängert, ſchädigt beſonders die Provinz 
Hannover und iſt dort auf's Schwerſte empfunden worden. 5 
Abg. Bachem: Ich muß Sie bitten, dem Antrage Lauenſtein 
nicht Folge zu geben. Die Herren aus Hannover verſtehen es bei 
ei Gelegenheit, Praecipua für Hannover zu verlangen. (Heiterkeit.) 


2 an, während Abg. Dr. Hammacher dem Antrage 


länger die Uebergangszeit währt, deſto leichter finden die neuen 

flimmungen Eingang. Ich bitte Sie alſo bei dem Beſchluſſe zwei⸗ 
ter Leſung ſtehen zu bleiben, mit dem auch die Regierung ſich einver⸗ 
ſtanden erklärt bat. ; Fi 

Abg. Lehmann tritt für den Antrag Lauenftein ein. 

Abg. v Quaſt: Der Antrag Lauenſtein entſpricht dem Beſchluſſe 
der Kommiſſion, ich bitte Sie daber um Annahme deſſelben. Ebenſo 
erblide ich in dem Antrage Schenckendorff eine Verbeſſerung, der ich 
Sie zuzuſtimmen bitte. 5 

Unterſtaatsſekretär Derr furth ſieht in dem Antrage Schencken⸗ 
dorff gleichfalls eine Verbeſſerung des Beſchluſſes zweiter Leſung, 
bittet aber um Ablehnung auch des Antrages Schenckendorff und um 
Wiederherſtellung der Reg ierungsvorlage. 


Der Antrag des Abg. v. Schenckendorff wird angenommen, » hundert von Theilnehmern zu demſelben eingefunden. Auch die 


2 
der Antrag Lauenſtein abgelehnt, worauf 3 7 genehmigt wird und das 
Haus ſich vertagt. 
ächſte Sitzung: Montag 10 Uhr. 
Tages⸗Ordnung: Novelle zur Kommunalſteuer, Wegeordnung für 
Schleswig⸗Holſtein, Entwurf, betreffend die Unterbringung verwahr⸗ 
lofter Kinder. Schluß 12 Uhr. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 11. Mai. 


— Die Kaiſerin iſt geſtern Vormittag mittelſt Extra⸗ 
zuges nach Baden⸗Baden abgereiſt. Unterwegs wird die Kaiſerin 
in Kreienſen und Gießen das Frühſtück und das Diner einneh⸗ 
men. Bei der Abfahrt von Berlin war jede Verabſchiedung 
auf dem Bahnhofe unterſagt. In der Begleitung der Kaiſerin 
befinden ſich die Ehrendamen Gräfin Vitzthum und Gräfin 
Fürſtenſtein, der Kammerherr Graf Fürſtenſtein und der Kabinets⸗ 
Sekretär Herr v. d. Kneſebeck. 

— Die geſtrige Soirée bei dem Fürſten Reichs⸗ 
kanzler hat, wie die „Poſt“ berichtet, für diejenigen, welche 
aus der Form der Einladung etwas ganz Ungewöhnliches er⸗ 
wartet hatten, eine Enttäuſchung gebracht, indem fie ganz in ber 
früheren Weiſe verlief und nicht einmal eine ſenſationelle Aeuße⸗ 
rung, ein geflügeltes Wort in Umlauf gebracht hat. Die Ein⸗ 
ladungen waren für acht Uhr in großer Anzahl ergangen. 
Erſchienen waren verſchiedene Mitglieder des Bundesraths, bie 
preußiſchen Miniſter v. Puttkamer, Friedberg, Lucius, Maybach, 
v. Goßler und v. Scholz. Die Präſidien der parlamentariſchen 
Körperſchaften, des Reichstages, des Herrenhauſes und des Abge⸗ 
ordnetenhauſes, waren vollzählig vertreten; außerdem Abgeordnete 
aller Fraktionen. Von der deutſchen freifinnigen Partei waren 
außer dem Vizepräfidenten Hoffmann die Abgeordneten Rickert, 
Zelle, Worzewski, Lipke, Koerner, Weſterburg, Dr. Horwitz u. A., 
außerdem die Abgeordneten v. Bockum ⸗Dolffs, Cable u. A. an⸗ 
weſend. Vom Zentrum waren Dr. Windthorſt, beide Reichen⸗ 
ſperger und zahlreiche andere Mitglieder erſchienen. Da die 
Fürſtin Bismarck, obgleich ſich ihr Befinden gebeſſert hat, noch 
durch ihr Unwohlſein gehindert war, die Honneurs des Hauſes 
zu machen, wurde ſie in dieſer Beziehung von der Gräfin 
Nantzau und der Frau v. Spitzemberg, der Wittwe des früheren 
hochverdienten württembergiſchen Beſandlen, Tochter des Herrn 
v. Varnbüler vertreten. Von der Familie des Kanzlers war auch Graf 
Wilhelm Bismarck anweſend. Der Kanzler unterhielt ſich längere 
Zeit mit Herrn Windthorſt. Das Geſpräch drehte ſich, wie das 
„D. Tgbl.“ ſagt, weſentlich um die ſoziale Geſetzgebung, ſpeziell 
die Unfallverſicherung. Dr. Windthorſt, welcher der Hauptſache 
nach die Koſten der Unterhaltung beſtritt, verſicherte den Fürſten 
wiederholt, daß er hinſichtlich der fozialen Geſetzgebung eine 
Parteifrage nicht anerkenne, un) daß er die kaiſerliche Botſchaft für 
eine mindeſtens ebenſo große That des Kaiſers halte, wie alle 
von ihm erfochtenen Siege. Bismarck erwiderte, daß Dies auch 
die Anficht des Kaiſers ſelber ſei. Dr. Windthorſt kam dann 
noch auf die ſozialen Gefahren, ſoweit ſie im Anarchismus liegen, 
zu ſprechen und meinte, daß denſelben nur auf internationalem 
Wege begegnet werden könne. Er verſtehe die Kurzſichtigkeit 
der Regierungen, die dem bezüglichen Vorgehen Deutſchlands 
Schwierigkeiten entgegengeſtellt hätten, ebenſo wenig, wie er deren 
Verhalten bedauere. In der recht animirten Unterhaltung be⸗ 
merkte Fürſt Bismarck gelegentlich, daß man es ihm nicht übel 
nehmen dürfe, wenn er zuweilen etwas ſtürmiſch vorgehe. Er 
komme ſich vor, wie der Maſchiniſt auf der Lokomotive, der 
dafür ſorgen müſſe, daß das Feuer nicht verlöſche, weil ſonſt 
der Zug ſtill ſtehen müſſe. Windthorſt replizirte darauf, daß er 
mit dem Fürſten Bismarck im vollſten Vertrauen die Lokomotive 
beſteige und bereit ſei, mit ihm zu fahren, daß er ſich nur vor⸗ 
behalte, wenn die Fahrt zu ſtürmiſch werde, gelegentlich zu brem⸗ 
fen. Gegen halb 11 Uhr empfahlen ſich die Gräfin Rantzau, 
ſowie Frau v. Spitzemberg, welche beide Damen die Honneurs 
gemacht hatten, von der Geſellſchaft und damit war das allge⸗ 
meine Signal zum Aufbruch gegeben. Fürſt Bismarck entließ 
ſeine Gäſte in der gewohnten liebenswürdigen Weiſe. Bei der 
ganzen Unterredung zwiſchen dem Fürſten Reichskanzler und 
Exzellenz Windthorſt bildete Herr v. Goßler den unmittelbaren 
Zuhörer; er ſaß neben Herrn Windthorſt. 

— Bei der entſcheidenden Abſtimmung über die Verlänge⸗ 
rung des Sozialiſtengeſetzes ſtimmten die beiden konſer⸗ 
vativen Fraktionen mit den Nationalliberalen geſchloſſen für das 
Geſetz, die Sozialdemokraten und die Volkspartei gegen daſſelbe. 
Zentrum und Freifinnige ſpalteten ſich. Von den letzteren votirten 
mit „ja“ folgende 24: Beiſert, v. Forckenbeck, Frieß, Gold⸗ 
ſchmidt, Grieninger, Hammer, Dr. Horwitz, Jegel, Kochhann 
(Landsberg), Lipfe, Maager, Dr. Meyer (Halle), Mommſen, 
Panſe, Pflüger, v. Schirmeiſter, Schlutow, Schröter (Oberbarnim), 
Struve, Thilenius, Wander, Weſtphal, Witte, Wölfel. — Ge⸗ 
fehlt haben: Behrend, v. Bunſen, Fährmann, Hempel, v. Hönika, 
Koch, Kutſchbach, Langhoff, Neßler, Richter (Tondern), v. Saucken 
(Tarputſchen), Schwarz, Sello, Thomſen. — Vom Zentrum ein⸗ 
ſchließlich der welfiſchen Hoſpitanten ſtimmten unter Führung 
v. Frankenſtein's und der beiden Reichenſperger 37 mit „ja“, 
52 (darunter Windthorſt und Schorlemer) mit „nein“, 18 (die 
Mehrzahl aus Bayern) fehlten. — 11 Elſaſſer waren anweſend, 
davon ſtimmten 4 mit „ja“. — 7 Polen fehlten; die anweſen⸗ 
den ſtimmten mit „nein“. — Von den Nationalliberalen fehlten: 
v. Beaulieau » Marconnay, Oechelhäuſer, Paaſche und Schneider. 
— Der Däne Johannſen ſtimmte mit „nein“; ſein Landsmann 
Laaßen enthielt ſich des Votums. 

+ Berlin, 11. Mai. Sämmtliche von den Sozialdemokra⸗ 
ten für den heutigen Sonntag einberufenen Volksverſammlun⸗ 
gen, die von der Polizei bereits genehmigt waren, find geſtern noch 
in ſpäter Abendſtunde auf Grund des $ 9 des Sozialiſtengeſetzes ver⸗ 
boten worden. Für die für den VI. Wablkreis verbotene hatte man 
jedoch ſchnell Erſatz geſchafft; es wurde ein Tanzkränſchen in der „Nord⸗ 
deutſchen Brauerei” veranftaltet und obwohl das Verbot erſt 7 Uhr 
Abends angelangt war und daher das Stattfinden des Vergnügens 
nicht mehr bekannt gegeben werden konnte, ſo hatten ſich Do une 

99. 


Daiensieser und Grillenberger, erſterer Kandidat für den VI. Wahl⸗ 
reis, waren erſchienen. Haſenclever hielt nun, ohne daß die Polizei 
es verhindern konnte, eine Anſprache an die Arbeiter und ihre Frauen, 

in der er zu treuem Aus harren aufforderte. Wenn man feine Ver⸗ 
ſammlungen geſtatte, werde man Landparthien und Tanzkränzchen vers 
anſtalten müſſen, dagegen können keine zehn Sozialiſtengeſetze etwas 
tbun. Die Generalverſammlungen, welche die Maurer und 
andere Branchen abhielten und die insgeſammt von ungefähr 8000 Pers 
ſonen beſucht fein mochten, hatte man ruhig gefattet, ebenſo eine 
Volksverſammlung in Charlottenburg, wo der Medailleur Krohne aus 
Berlin als Kandidat der ſozialdemokratiſchen Partei für den Kreis 
Beeskow⸗Teltow⸗Storkow proklamirt wurde. Die Sozialdemokraten 
hatten ſich außerdem für die verbotenen Verſammlungen dadurch zu 
entſchädigen gewußt, daß ſie bereits am frühen Morgen ſich in der 
Umgegend zuſammenfanden und ihre Angelegenheiten beſprachen. 

Hannover, 10. Mai. Die heutige feierliche Ent⸗ 
hüllung des Kriegerdenkmals der Provin Hannover 
für den Krieg von 1870/71 geſtaltete fich zu einer großartigen 
patriotiſchen Kundgebung. Prinz Albrecht von Preußen, die Ge⸗ 
neralität und die Spitzen der Eivilbehörben, Deputationen der 
Regimenter des Armeekorps, Vertreter aller Städte der Provinz, 
gegen 12,000 Mitglieder der Kriegervereine nahmen an der Feier 
Theil. Als Landesdirektor v. Bennigſen am Schluſſe ſeiner 
ſchwungvollen patriotiſchen Fftrede die Erlaubniß zur Enthüllung 
des Denkmals erbat, wandte ſich der Prinz Albrecht an die Ans 
weſenden mit den Worten: Mit Bott für König und Vaterland, 
ſo haben ſie gekämpft, ſo ſind ſie gefallen, denen dies Monument 
errichtet iſt. Begrüßen wir dies Denkmal einer großen Zeit mit 
dem Rufe, in dem Alles zuſammengefaßt iſt, was deutſche Treue 
heißt. „Es lebe der Kaiſer — Hurrah!“ Während die Menge 
unter dem Donner der Geſchütze begeiſtert einſtimmte, wurden 
von allen Kirchen die Glocken geläutet und von den Mufitlorps; 
„Heil Dir im Siegerkranz!“ intonirt. Die Frau Prinzeſſin Al⸗ 
brecht und die drei jungen Prinzen wohnten der Feier von einer 
Loge aus bei. Die Stadt ift mit Fahnen und Guirlanden ge 
ſchmückt, die Bevölkerung in der gehobenſten Stimn ung. 

Wien, 10. Mai. Wie bie „Preſſe“ meldet, hat die öſler⸗ 
reichiſche Regierung mit der ſächſiſchen 3 Staatsverträge 
und zwar wegen Sicherſtellung der Eiſenbahnanſchlüſſe der 
Buſchtehrader Bahn bei Graslitz und der Prag⸗Duxer Bahn bei 
Moldau, ingleichen wegen der projektirten Eiſenbahn Aſch Roßbach 
abgeſchloſſen. 

Paris, 11. Mai. Der chineſiſche Geſandte 
Li⸗Fong⸗Pao nebſt dem Oberſten Tſcheng⸗ki⸗tong hatte geſtern 
eine Privataudienz bei dem Präfidenten Grévy. Letzterer ſprach 
bei dieſer Gelegenheit ſeine Befriedigung aus über die Ernennung 
Li⸗Fong⸗Paos. Er hoffe, daß dieſelbe dazu beitragen werde, den 
gegenwärtigen Konflikt zwiſchen Frankreich und China einer 
günſtigen Löſung zuzuführen. — Aus Shanghai wird von heute 
berichtet: Ein Telegramm des „North⸗China⸗Herald“ aus Peking 
von heute ſagt, die Kaiſerin habe ſich mit Li⸗hung⸗Changs 
Denkſchrift, worin derſelbe eine ſofortige Verſtändigung 
m N 1 Frankreich empfiehlt, im Weſentlichen einverſtanden 
erklärt. a 

London, 9. Mal. Im Oberhauſe trat Lord Granville 

ſehr lebhaft für den Congo Vertrag ein, der England 
große Vortheile ſichere; als Zweck des Vertrages bezeichnete 
Lord Granville die Ausdehnung des Handels und die Unter⸗ 
drückung des Sklavenhandels. 
2 London, 11. Mai. Wie der „Obſerver“ meldet, iſt der 
von dem Khedive geäußerte Wunſch, auf der Konferen 
durch einen Delegirten vertreten zu fein, welcher Aufſchlüſſe 
ie die Lage in Egypten zu geben hätte, abſchlägig beſchieden 
worden. 

Konftantinopel, 11. Mai. Midhat Paſcha iR 
ae eines Karbunkelleidens, von dem er befallen worden war, 
geflorben. 

Bukareſt, 11. Mai. Nach dem Schluſſe einer von der 
vereinigten Oppoſition geſtern Abend abgehaltenen politiſchen Ver⸗ 
ſammlung wollten ſich einige hundert Perſonen vor das könig⸗ 
liche Palais begeben, um dort eine Manifeſtation vorzu⸗ 
nehmen. Die Polizei ſchritt gegen dieſes Vorhaben ein und flellte 
bie Nuhe alsbald wieder her; von den Ruheſtörern iſt einer ver⸗ 
haftet worden. 

Kairo, 10. Mai. Der Mudir von Dongola telegraphirt, 
daß die neulich abgeſandte Rekognoszirungs ⸗ Abtheilung nach 
Dongola zurückgekehrt ſei und berichte, daß Meraweh, der ſüd⸗ 
lichſte Punkt, mit welchem die telegraphiſche Verbindung noch 
offen, von den Inſurgenten beſetzt ſel. Das ganze Land jühlich 
von Debbah befinde ſich in vollem Aufſtande; er, der Mudir, 
habe eine beträchtliche Streitmacht irregulärer Truppen abgeſandt, 
um die Straße über Debbah hinaus wieder frei zu machen. — 
Gerüchtsweiſe verlautet von einem Streite zwiſchen engliſchen 
Soldaten und Beduinen, welche an dem Ufer des Sees Marriot 
wohnen; es ſollen mehrere Perſonen getödtet fein. 

Kairo, 10. Mai. Ein von engliſchen Offizieren befehligtes 
Bataillon der egyptiſchen Armee, welches bisher in Aſſuan ſtand, 
iſt nach Wadihalfa abgerückt und ſoll in einigen Tagen durch 
eine Abtheilung der Kavallerie von Kairo aus erſetzt werden. 
Der Mudir von Dongola hat eine Bitte um Verſtärkung erneuert 
und ſich, falls ihm dieſelbe bewilligt würde, anheiſchig gemacht, 
dem Fortſchreiten der Inſurrektion Einhalt zu thun. 

airo, 10. Mai. Wie es heißt, wären die engliſchen 
Militärbehörden angewieſen worden, für eine eventuell abzu⸗ 
ſendende Expedition zum Entſatze von Khartum Vor⸗ 
bereitungen zu treffen. 


D 3 ” * 
Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 12. Mai. 

+ Perſonalien. Es find verſetzt worden: der t 
Buchholz von Kreuz nach Schönlanke, der Poſtverwalter ae 6 
von Kletzto nach Firchau, der Poſtoerwalter Narezynzki von 
Firchau nach Kletzko, der Ober Telegraphen⸗Aſſiſtent Lang eld 
von Bromberg nach Gneſen der Poſt⸗Aſſiſtent Schorf von 
rg 2 Von. ee EBEN 1 deln — 
nach Kreuz der Poſt⸗ ent Jerzyk von Poſen nach Wilhelms 
und der Poſtpraktikant Borchardt von N nach ei 


Der Poſtverwalter Fröhlich in Wilhelmsbrück iſt in den Kuheſtand 
getreten. 


r. Der Kaufmann Guſtab Schönecker, ein in weiteren Kreiſen 
Alert Stadt befannter und geachteter Mann, welcher am 7. d. M. 
im Alter von 83 Jahren geſtorben war, wurde am 10. d. M. Kia 
—— auf dem Friedhofe der epangeliſchen Kreuzkirchen » Gemeinde 

unter zablreicher Betheiligung beerdigt. 

r. Die ſtädtiſchen Spreugwagen wurden bei der gegenwärtigen 
boben Temperatur am Sonntage bereits in Thätigkeit geſetzt; es war 
dies um fo noth wendiger, da es ſeit einigen . nicht geregnet bat 
und es außerdem am Sonntage windig war, ſo daß auf den nicht ges 
ſprengten Plätzen und Straßen der Staub gzeitweiſe ziemlich boch em⸗ 


1 t wurde. 
Die Warthe iſt noch in andauerndem Steigen; geſtern Mor⸗ 
gas, ‚beiten wir 2.60, heute Morgens 262 Meter = 8 Fuß 4 Zoll 
erſtan 


Zelegraphiſche Nachrichten. 

Darmſtadt, 10. Mai. Prinz Ludwig und Prinzeſſin 
Ludwig von Battenberg find heute nach England abgereiſt. 

Karlsruhe, 10. Mai. Der Landtag hat das Geſetz be⸗ 
treffend die Verwaltungsrechtspflege einſtimmig angenommen. 

Hamburg, 10. Mai. Heute Morgen hat auf der Elbe 
ein Zuſammenſtoß des von Sulina kommenden Dampfers 

„Engadine“ mit dem nach Amſterdam beſtimmten Dampfer 
„Amſterdam“ ſtattgefunden. Letzterer iſt bei Schulau auf den 
Strand geſetzt und hat Aſſiſtenz, der „Engadine“ iſt in Hamburg 
angekommen, das Vordertheil iſt voll Waſſer. 

Wien, 10. Mai. Der Generaladjutant Sr. Majeſtät des 
deulſchen Kaiſers, General Graf von der Goltz, iſt heute Vor⸗ 
mittag hier eingetroffen, um im Auftrage Sr. Majeſtät des 
Kalſers den Beiſetzungsfeierlichkeiten für die Kaiſerin Maria Anna 
beizuwohnen. Der Generalſtabs⸗ Hauptmann von Chavanne iſt 
demſelben zur Dienſtleiſtung zugewieſen. 

Wien, 10. Mai. Die Beiſetzung der Leiche der Kaiſerin 
Maria Anna hat heute Nachmittag in der Kaiſergruft der Na⸗ 
puzinerkirche ſtattgefunden. Die Straßen und Plätze in der 
Nähe der Hofburg waren mit Trauerfahnen ausgeſtattet und die 
Kapu:inerkirche entſprechend dekorirt. Auf dem freien Platze vor 
der Kirche waren die Generalität und das Offizierkorps auf: 
geſtellt. Militär bildete Spalier. In der Kirche erſchienen der 
Kaiſer, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, die Erzherzoge 
und Erzherzoginnen, Herzog Ludwig von Bapern, die übrigen 
bier anweſenden Fürſtlichkeiten, ferner Graf v. d. Goltz, Gene⸗ 
ralabjutant des deutſchen Kaiſers, Graf Robillant, die Hofchargen, 
Miniſter, die höchſten Staatswürdenträger, die Vertreter der 
Parlamente unter Führung ihrer Präſidien, der Episkopat und 
Andere. Nach dem Eintreffen des Leichenzuges, welcher am 
Hauptportale der Kirche von dem Erzbiſchofe Kardinal Ganglbauer 
mit dem Domkapitel empfangen wurde, erfolgte die feierliche 
Einſegnung, worauf der Sarg unter Trauergebeten in die Gruft 
getragen und ſodann der Obhut des Kapuzine rkonvents über: 
geben wurde. 

Wien, 10, Rn Zwiſchen Bochnia ui © Slotwina 2 
heute Nacht in dem dort paſſirenden Poſtzuge der Poſtwagen 
Folge der Exploſion eines Gepädhüds in Brand; ber — 
wurde ſeparirt, das Feuer wurde gelöſcht, vom Inhalte des Poſt⸗ 
wagens iſt aber nichts gerettet worden. Der Zug traf mit 2 ¼ 
Stunde Verſpätung in Lemberg ein. 

Paris, 10. Mai. Präſident Gréoy hat die Mehrzahl 
der anläßlich der Vorgänge in Anzin Verurtheilten begnadigt. 

Madrid, 10. Mai. Der König iſt wieder vollſtändig her⸗ 
geſtellt, arbeuet täglich mit den Miniſtern und war auch zu 
Pferde bei den Rennen erſchienen. — Der Miniſterpräſident 
— hat ſich zur Eröffnung der Eiſenbahn Murcia-Alicante 

egeben 

. Madrid, 11. Mai. Die abermaligen Zeitungsgerüchte, 
daß der König noch immer leidend ſei und daß ihm die Aerzte 
den Gebrauch einer Badekur in einem ausländiſchen Badeorte 
angerathen hätten, entbehren aller und jeder Begründung. Wie 
bereits gemeldet, iſt der König wieder vollſtändig hergeſtellt. — 
Die mit dem Prinzen Ludwig Ferdinand von Bapern vermählte 
Schweſter des Königs, Infantin Maria della Paz, iſt geſtern 
Abend hier von einem Sohne entbunden worden. 

Birmingham, 10. Mai. Die Unkerſuchungs Verhand⸗ 
lung gegen die drei verhafteten Fenier Daly, Egan und 
Med'onnel iſt heute wieder aufgenommen worden. Die An⸗ 
geſchuldigten wurden vor die Aſſiſen verwieſen. 

Nom, 9. Mai. Der Dichter Prati iſt geſtorben. 

Petersburg, 10. Mai. Durch allerhöchſten Befehl wird 
ein ſanktionirtes Gutachten des Reichsraths veröffentlicht, wonach 
das in der ehemaligen Feſtung Schlüſſelburg errichtete Gefängniß 
unter Oberaufficht des Miniſters des Innern, als Chefs der 
Gensdarmerie, der unmittelbaren Leitung des Kommandeurs des 
Gensbarmeriekorps unterſtellt wird und zur Verwaltung des Ge 
fängniſſes wie zu deſſen militäriſcher Bewachung eine Gensdar⸗ 
merie⸗Verwaltung nebſt einem Gensdarmerie⸗ Kommando etat⸗ 
mäßig eingerichtet wird. — Nach der abermaligen Prozeßver⸗ 
handlung gegen Stratanowitſch und Taboures, Komplizen 
Roſſitzky's verurtheilte das Kriegs ⸗ Bezirksgericht dieſelben zur 
Entziehung ſämmtlicher Standesrechte und zur Verbannung nach 
Sibirien auf 15 Jahre. Das frühere Urtheil gegen Stratano⸗ 
witſch lautete auf Dienſtentlaſſung und Entziehung einiger Rechte, 
gegen Taboures auf 8 monatliche Feſtungshaft und Beſchränkung 
etlicher Nechte. 

Belgrad, 11. Mal. Zum Geſandten in Wien iſt Bogi⸗ 
cevie ernannt worden. 

Bnkareſt, 9. Mai. In der heutigen Sitzung der Depu⸗ 
tirtenkammer brachte Jepuresco eine Interpellation darüber ein, 

ob die Regierung die öſterreichiſch⸗ ungariſche Handelskonvention 
kündigen wolle. 


Bern, 12. Mai. Durch die geſtrige Volksabſtimmung 
wurden alle vier Referendums vorlagen verworfen. Die Vorlage 
wegen Anſtellung eines Juſtizſekretärs mit 203 350 gegen 


3 
147 498 Stimmen, wegen Befreiung der ſchweizeriſchen Han⸗ 
delsreiſenden von den Patenttaxen mit 179 790 gegen 169 452, 
wegen Ergänzung des Bundesſtrafrechts mit 191 774 gegen 
155 614 und ſchließlich wegen Erhöhung des Kredits für die 
Geſandtſchaft in Waſhington mit 208 260 gegen 134 630 
Stimmen. 

Paris, 12. Mal. Bei den geſtrigen Munizipal⸗ Stich: 
wahlen wurden drei Konſervative, 18 Opportuniſten oder unab⸗ 
hängige Republikaner und 11 Autonomiſten gewählt. Der neue 
Munizipalrath enthält demnach etwa 30 Opportuniſten, ebenſoviel 
Autonomiten, etwa 10 unabhängige Republikaner und ebenſoviel 
Konſer vative. 

Berantwort . Fontane in Boien. 

Fr — e Be 2 . — * — 3 und 8 

tion keine Beran 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai. 


Datum age 121 | 841 van 
reduz in mm. ind e e r. i. ce 

Stunde gz m erhöhe Grad 
10. Nachm. 760,2 RE mäßig trübe 17,9 
10. Abnds. 1 760,3 N mäßig heiter 13.5 
11. Morgs. 759,2 NW mäßig heiter 11.1 
11. Nachm. 758,9 NW. — de -+20,8 
11. Abnds. 1 760,4 N ſchwa beit 13,6 
12. . 761,9 NO lebt wolkenlos + 9,1 

m 10. Mai Wärme⸗Maximum: +20°0 Celſ. 

5 Wärme⸗Minimum: 1101 

11. Wärme⸗Marimum: 215 

„ Wärme⸗ Minimum: 4 10% « 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, an 11 Mai Morgens 2,60 Meter. 
12. Morgens 262 » 


Felegraphiſche Dörfenberiäte. 


nds⸗C 
Frankfurt a. 0. Mai. eee Ruhig. 

Lond. Hege ws Barifer do. 81,08, Wiener do. 167, 95. RR, 
. K. —. Rheiniſche Hefſ. Ludwigsb. 1104. N., .- Pr. „Anth. 
1264 11 N 14644. Darmſtb. 156, Meining. 
Bt. 943. De sung. Bank 718,75. Rrebitattien 2695. Silberrente 688. 
Papierrente 684. Goldrente 883 Ung. Goldrente 774. 1860er Looſe 
h 180 ler Looſe 313,80. Ung. Staatsl. 222,30. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
. Böhm. Weſtbabn 2633 Eliſabethb. = Nordweſtbahn 1534, 

. Rombarben 131%. Italiener 963. 

1830er Komma 77. . "Drientanl. 69, Zentr.⸗ 
— 


Nach Sana der Börfe: ger 8 ram a 2668. Ga⸗ 
mier 2391, Lombarden ni Orientanl. —, 
Faupter —, Gottbardbabn 1114, 55 — „ Marienburg ⸗Mlamwfa —, 
1860er Looſe —, F —. 

Frankfurt 4. ‚10. Mai. Efielten-SGozietät. (Schluß.) Kredit⸗ 
3 269%, use Lombarden „Galizier 2395 Egypter 
„ Aproz. ungar. Goldrente 77. 1880er Ruſſen 77%, Botthardbahn 

x 1 Tabaksaktien —, Marienburger —, Dresdener 234, 


Wien, 5 ans: D Geſchäftslos. 
berrente 81,70, Oeſterr. - 

6=proz. — 0 ebene 8. 12.50 roz. ung. Goldrente 92 45, 
Öspror. ungar. Papierrente 89,20. 1854er Looſe 194.00, 1860er Looſe 
137,00 1864er Looſe 173 75 Kreditlooſe 177,00, ungar. Prämien 
Lombarden 145,00. 

Galli 284.50. Kaſch.⸗Oderb. m ng 152.00, Rordmwes 
„25. Analo⸗ 


183.50 Eliſ 

Ung.⸗Bank —.—. Türkiſche 
4 114,60 iener 10.10 1 — Kei 319,75. 
Deutſche Plätze 59,45. Londoner Wechſel 121,55 Pariſer do. 48,25. 
Amferbamer do. 100,50 Napoleons 9,65}. Dukaten 
100,00. Marknoten 59,473. . 00 ene 1.238. 

witz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 1 am⸗Joſef —.—. Dux⸗ 
Bodenbach —.— Böhm. Weſtb. —.—. bt alb. 193,50, Tramway 
211,60. Buſchterader — — Deſterr. proz. ier 96,25. Tabaks⸗ 


altien —.—. 

Nachbörſe: Ungariſche Kreditaktien —.—, . Kredit⸗ 
altien 320,00, mzoſen —.—, Lombarden —,—, öſterr. Goldrente —, 
Silberrente — Aproz. ungar. Goldrente —. Galizier —.—, Elbtbal⸗ 
bahn ——, Nordbahn 213,25, Kreditlooſe —.—. Papierrente 80,824. 
Tramway 213,25. 

Wien, 10. Mai. (Privatverkehr. 9 Kreditaltien 

20,25 nom., 100 5 Goldrente —.—. Lände 
London, 1 91446 Conſols 10144, Slim 55 be NI. 
964, — — 124, Jproz. Lombarden alte 12, do. neue 114, 
öproz. Nuſſen de 1871 921, proz. Ruſſen de 1872 911 b 2 Rufen 
de 1873 93}, Sproz. Türken de > 8%, Aproz. fun 

1251. Oeſlerreichiſche Sülberren te 685, d 2 5 * 
riſche Goldrente 771, Oeſterr. Gelzrenie 84, Spanier 61, Eqypter 
225 Eh do. unif. 664, Ottomanbank 168, Preuß. proz. Fonſols 

Suez⸗Aktien 858. Silber 503. 

In die Bank floſſen heute 48 000 Pfd. Sterl. 

Platzdiskont 18 pet. 

odukten⸗ 


Pr Kurſe. 

Köln, 10. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen Bene: Isto 18,50, 

fremder 19,00, per Mai 18,05, 15 Juli 18,00, per Nobr. Rogaen 

loco biefiger 15.00, ver Mai 14.20, per Juli 14,45, 725 Nobr 14.75 

Hafer loco 15,50. Ndol loto 30,56, per Mai 29,60, pr. Okt. 29,10. 
Bremen, 10. Mai. Petroleum (Schluß bericht.) fehl. Standard 

white lolo 7, 8 per Juni 15 ‚65, per Juli 7,75, per Auguſt 7,85, per 


Aug.⸗Dezbr. 8,10. Alles . 

Hamburg, 10. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen loco und auf 
Termine rubig, per Mai 169,00 Br., 168,00 Go., per Juni⸗Juli 
171.00 Br., 170,00 Gd. Roggen loco ſtill, auf Termins ruhig, ver 
Mai 131,00 Br. 150,00 2” d., per Juni⸗Juli 130,00 Br., Gd. 

Nüböl matt, Ioco 58, ver Oltober 5 


Br. — 


855 Tu Mai 7.65 Gd. per Auguſt⸗Dezbr. 8,15 5. — 
. en, 10. Mai (Getreidemarkt.) Weizen per Mai⸗Juni 9,52 Gd. 
9,57 Br., * 40 9,78 Sp. 9.83 Br. — Roggen per Mais 5 
9.8 Ed., 8,23 Br. per Herbſt 7,92 Gd., 7,97 Br. Mais ver 
Juni 6.67 d. 6,72 Br., per alte Auge 6,80 Gd., 6,85 Br. Safer 
per Var dun 1 Gb. 7,70 Br., pr. Herbſt 6,83 Gd. 6.88 Br. 
Paris, 10. Mai. Produttenaatit (Schlußbericht.) Weizen ruhig. 
ver Mai 23. 25. per Juni 23,69, ver Juli⸗Auguſt 23,90, ver Septbr. 
Dezember 24,10, — Nosgen bab, per 2 un: per ug = 
17,25 Mihl 9 Marge beb., ver Mai 4 
per Juli Kunuſt 48,25, per Septbr. ⸗Dezbr. 49,75. 


Boofe - — 
1 


6.25, per Juni 47,00, 
Rüböl ſeſt, per 


67,50, per Juni 68 25, per Juli⸗Auguſt 69 
7 75 — Spiritus ruhig, ve Mai 44,50, ver Juni 
45.25, per Sept.⸗Dez. 46,00 * — Wetter Sen 
Amſterdam, . Mai. —— 52055 
Amſterdam. 10, Mai. (Getreidemartt;. 
245. Roggen en 125 per DR 162. 


Antwerp (Sch 
Hau. 5 —. rubig.: afer behauptet Gerne feft . 
3 10. x 6 (Schluß bericht). 
pe weiß, ie z. u Br., ver Mai 
104 5 Br., — Jult 10 19} Br., Seolbr. „Dez. 201 Br. 
London, 10. Mai. Bei der geſtriegen Wollauktion waren Preiſe 


unverändert. 
London, 10. Mai. An der Küſte angeboten 9 Weizenladungen. 
Havannazucker 


ver Seyptbr. br. 
1415 0 Jul Maden 
Weizen pr. November 
luß bericht.) Weizen 


a Mai. Rüben » Robzud M ti 
u, ai. en⸗Robzucker 14}, 
Nr. 12 164 nominell, Centrifugal 3 „ e 


Bromberg, 10. Mai. [Bericht der skammer. 

feine Qualität unveränd., hochbunt und g ag feiner 182-188 en 
hellbunte geſunde mittel Qualität 172 bis 180 Mark, abfallende 

Qualität mit Auswuchs ar Mark. — . geſucht, loeg 
inländiſcher feiner 143 —148 Mark, geringe Qualität 133—140 Mark, 
— Gerſte nominell, 3 — 145 — 150 Mark, große und 
Heine Futtergerſte 135-140 Mark. — Hafer gefucht, loco je nach 
Qualität feiner 140—145 Mark, geringere Qualität 132—133 Mark. 
— 4 2 En ee 100-170. Buttermaare 145 —150 Mark. 
— en un aps ohne — Spiritus pro 100 
Liter à 100 Prozent 49—49,50 Mart. — Rubel 206,50 Marl. 


Marktpreiſe in Breslau am 10. Mai. 


Feſtſetzungen mittlere 
der ſtädtiſchen Markt 
Deputation. 


eringe Waare 


100 255 A —7—7.50 


Breslau, 10. Mai. (Amtlicher Produkten » Börfen ⸗ Bericht 
Roggen (per 1000 Kilo) geſchäftslos. Gelündigt 1000 —— 
Abgelaufene Kündigungsſcheine —.—, per Mai 154 Br., per Mais 
mi 151.50 Gd. per Juni⸗Juli 151.50 Pr, per ai 151,00 
k. per Auguft⸗ September ——, ver September⸗ Oktober 150,00 Br. 
Weisen Gefündigt —,— Gentner, ver Mai 187 Br. — Hafer 
8 — 58 per Mai 145 Gd. per Mai⸗Juni 145 Gd., per 
Juni⸗Juli 145 Gd — Raps Gelündigt — Centner ver S 
5 — Gd. 25 80 —— 4 7 0 io 
r., per Mai nominell, per Mai⸗Juni r. ver Se ie: 
ai — z., per Mai⸗Jum —1 504 leſ. — Gd 
per Juni, Jul 48,80 bez. Gd., ver Yuli-Auguft 49 50 sl Auguft« 
September 49,80 Gd., per September⸗Oktober 49.70 Br. 
Zink (per 50 Kilogr.) obne Umſatz. Die Börſen 


Breslau, 10. Mai 91 Ubr Vormittag. [Pri icht. 
n, fs lie aeg e e band war mäßig, Dir S 


im, rubig. 
eisen 3 1055 Angebot 8 per 100 Kilogramm 
ſchleſ. weißer 17 50 —19,40 20,50 N. ut 17,30—18,20—18,60 , 
feinfte Sorte über Notiz debt — Roggen nur feine Qualitäten 
3 8 wurde per 100 Kilogr. netto ſchleſiſcher 15,00 bis 
5,20 15,60 M., ruſſ. 15,40 ai 16.00 M., feinfter über Notiz. 
Gerd e behauptet, der 100 Kilogramm 13 50 —14.20 M., weiße 
15,30 bis 16.00 Mark sn gut per ng 1 1 Kilos 
gramm 148) b! 15,39 bis 15.90 Mark, feiniter über 
577 ſehr feſt, per 100 Kilogramm 13,50—14 0 —14.50 50 Mas — 
Erbſen unverändert, per 100 Kilogramm 15,00—17, 00 —18,80 Mark, 
Viktoria ⸗ 17,00 —19,00— 21.00 R. — Bohnen R ver 
100 Kilogramm 18, 00—19,00— 20,00 Mark. — Lu n ſchwach 
gefragt, ee ae a amm 8,80 bis 9,10 bis 9 70 Mark, 
blaue 8,70— Wicke n in rubiger Haltung, per 
100 ee: rer 76-—15,50 M. — Deltanten ſchwacher 
Umſatz. — Schlaglein ſehr ſeſt. — Schlagleinſagt per 
100 Kilogr. — — Winterraps per 100 Kilogr. — M. — 
Winterrübfen per 100 Kilogramm — Mark. — Sommer» 
rübſen per 100 Kilogramm — M. — Leindotrer per 100 Kilos 
755 . . de an 2500 Da zubig, a A 17 bis 
— — Leinku > ehr feft, 
per 50 Kilogramm 9,00—9,20 M., fremde 7,70-—8, 50 * 
Stettin, 10. Mai [An der Börſe. 1 Lei t 
a + 16° abe ; 1000 lg .- en nd: W. K * 
eizen ruhig, ver 2. 92 dio gelber und weißer 162 
n e 
2 M. bez, is — 8.5 
Mark bez., per Sept.⸗Ottober 180,5—180 Mö bez oggen de⸗ 
hauptet, per 1000 Kilogramm loto inlänbifcher 139 bis 143 M., 
ruſſiſcher 147150 N. abgelaufene Anmeldungen — M. bez., 8 
Mai und per Mai⸗Juni 141—142—141,5 Juni⸗Juli d 
per Juli⸗Augult 9 „5 M. bez., per Sept. Otober 141,—142 Die 
bez., per Ottober⸗November do, — Ger Re fill, per 1090 
Kilo Iofo Möcttiche 140-150 M. — Hafer behauptet, per 1000 
Kilo per Mai 143 M. Gd. — Rüböl fill, per 100 Kilo 2 loto 
ohne Faß bei Kleinigkeiten 585 M. Br., per Mal 56,5 r., per 
Sept ⸗Oktober 54,75 M. Br., per Oktober⸗Nob. — bez. — Spiritus 
behauptet, per 10,000 Liter:p@t. lolo ohne Faß 48,6 M bez., nicht ab⸗ 


genommene Anmeldung en — M. bez., per Mai und per Mai⸗Juni 
48,9 48,8 M. bez, per 0 49.1 M. * * de ee 49,8 
Mazt Br. u. — Pr wg t. 50,4 M ver Sept. 
M. bez., per Sept.:D 0 M. Br. u. Oft Nou. — M. 
— Angemeldet: 4000. a Weizen, 20000 — — Roggen, — a 
Hafer, — Ltr. Spiri — A 1 — — 
Roggen 141,5 N. Nübel 50,5 M., Hafer — M., Spiritus 48,9 N. — 


Schweineſchmalz Wilcox — M. tr. bez. Fairbant — M. tr. bezahlt. — 
Kartoffelmehl prima — M. per 100 Kilo Brutto inkl. Sad. — Ber 
troleum loko 8,2 M. tr. bez., Noe e ee 8,2 M. tranf., alte 
Uſanz 8,45 M. tranf. bez. — Roſinen fteigend, neue Vourla Elema 
13,5 M. tranſ. bez. 


Heutiger Landmarkt: Weizen 174—186 M., Roggen 140—146 M 
Gerſte 135—144 Mark, Hafer 150—156 Mart, Erbſen 165—195 N. 

übfen —.— Mark, Kartoffeln 36—42 Mark, Heu 8 mai, 
ſtſee⸗ 


Nu 
Strob 2730 Mark. 


victoria Theater. 


Montag, den 12. Mai c 
Nochmaliges Gaſtſpiel des Herrn Hitzigrath. 


Zum zweiten Male: 


Der Bettelſtudent. 
Ollendorf Herr Hitzigrath. 


Srodukten -Börfe, 


Berlin, 10. Mai. Wind: SW. Wetter: ie oll. 

Was wir geſtern vom 9 in „ ie chteten, fand heute 
auf alle Artikel Anwendung: es fehlte die Thätigkeit der auswärtigen 
Spekulation in fühlbarer Weiſe und 12 dürfte es denn auch nicht 
Wunder nehmen, wenn die in großer Mehrzahl eg Berichte die ent⸗ 
ſprechende Wirkung im heutigen Verkehr nicht übten. 

Lolo⸗Weizen behauptete feinen Werth. Der Terminhandel vers 
lief wenig rege. Angeſichts der durchgängig flauen Nachrichten mußten 
zwar die Abgeber kleine Konzeſſlonen bewilligen, aber im Allgemeinen 
war doch der Eindruck der auswärtigen Flaue ein auffallend mäßiger. 
Kurſe ſchloſſen etwa 4 M. niedriger als geſtern. Der Loko⸗Roggen⸗ 
han war bei feſten Preiſen wenig belebt. Im Termin ⸗ Verkehr 
Berrſchte feſte Stimmung. Trotz der prachtvollen und fruchtbaren 
Witterung 8 eigte ſich das Angebot gegenüber winziger Deckungsfrage 
für nahe Sichten äußerſt reſervirt und auch ſpätere Lieferung war 
knapp angeboten. Somit kann es nicht überraſchen, wenn Kurſe nach 
je beſchränkten Umfägen etwas höher als geſtern ſchloſſen. Die 

Offerten fremder Waare ſtanden auch heute zu hoch ein. Schöner 
prompter amerikaniſcher Weiz n, gut, geſund in Hamburg ausgeliefert, 
war a 133 M. angeboten. 

Loko⸗ Hafer gut preishaltend. Termine feſter mit mattem 
Schluß. Von 2 find Kleinigkeiten a 122—122 f M. eif. Stettin 
gehandelt worden. Roggenmehl und Mais wenig verändert. 

üböl hat ſeine geſtrigen Notirungen bei ſchwachem Geſchäſt 
voll behauptet. Petroleum matt. 

Spiritus in effektiver Waare ſchwach zug führt, fand zu er⸗ 
höhter Notiz ſchlanke Aufnahme bei Fabrikanten. Termine erzielten 
bei feſter Haltung eine kleine r fchlofien aber EEE 

(Amtlich. Weizen per 1000 Kilogramm loko 165—203 Mark 
nach Qualität. gelbe e 168,75 Mark, abgelaufene Kündi⸗ 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. 


Berlin, 10. Mai. Die heutige Börſe eröffnete in mäßig ſeſter 
. und mit zumeiſt wenig veränderten Kurſen auf ſpekulativem 
ebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Notirungen 
waren gleichfalls durchſchnittlich behauptet und auch ſonſt lagen 
keine geſchäftlich anregenden Meldungen vor. Die Spekulation trat 
bier auch nicht aus der Reſervirtheit heraus und Geſchäft und 
Umſätze bewegten ſich in engen Grenzen, ſo daß bei gänzlich man⸗ 
gelnder Kaufluſt die Kurſe weiterbin vielfach Kleinigkeiten nachgaben. 


Amiterd. 100 fl. 8 T. a bs Neno St. Anl. 8 129,5 G 


Brüſſ. u. Antwerpen 
100 Fr. 8 
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8 T. 31 80,60 by Finnländ. Zopfe 48.30 G 
London 1 Or. 8 T. 24 20,415 d talieniſche Rente 5 | 96,20 bz 
aris 100 Fr. 8 T. do. Tabaks⸗Obl. 6 
4225 100 8 6 ie + Oeſt. Gold⸗Rente 4 | 85,60 63 
ex } 
4 . born | vo de 8 61 00 


Geldſorten und Banknoten. 
0.36 G 


4 60 bz 
Sovereigns pr. St. do. 259 Fl. 185401 age 646 


s 5 do. Kreditl 1858 — 313.50 548 
W r 1623 8 bo. Kost 186 193,10 56 
perialö pr. St. 1864— 313,50 05 
gl. Banknoten Befer Stodt⸗ Anl. 6 | 90.00 
nz. Banknoten 81.00 bz do. do. kleineſö 90.25 
it. Banknoten 168 15 2 Poln. Pfandbriefe 60 
Auf. Noten 100 R. 207,35 do. fur: 


Zinsfußt der ey do. kleine 
do. St.⸗Obligat 


Wechſel 4 pCt. Lombard 5 pCt. 104 40 
— — 

Forde, und Etnatö-Bapiere. bra l. Ant. 123B | 91.40 
Dtſch. Reichs⸗Anl. 4 02,90 B 0. do. 18 91,75 B 
>. sr = 2 103.10 8 0. Ton A 1971 5 99 20 10 

o. konſ. Anl. 20 bz 
ShäntzsXnleie r 10 50 8 do. do. kleineß 93,3040 bz 
Staats⸗Schuldſch. 99.25 b do. do. 18725 93 30a 0 bz] 
Kur⸗ u. Neum Schlv. 3] 99.00 do. do. 18735 93, 30a40 bz 
Berl. Stadt⸗Oblig. 4101.9) ebsB | do. Anleihe 18775 9630440 dz 
do. do. 101.90 85 do. do. 77,10 bzG 
do. do. 0 93,00 G do. Orient⸗Anl. I. 5 59.70 bz 
Pfandbriefe: do. do. II 59,90 a60 bz 
Berliner 5 108.70 G do. do. III. 5 60,60 bz 
do 4.105,75 b do. Poln Schatz ol. | 87,70 ba 

5 me „ e e [0 

5 4 102 10 0 o. 186 eb 
— — 8 97,60 95 do. Boden⸗Kredit 89.50 bzG 

do. 4 1102,10 0 Schwed. St.⸗Anl. 4102.75 2 
N. Brandenb. Kredit Türk. Anl. 1865 fr. ſabg. 9.25 bz 
Oſtpreußiſche 9,50 G do. Looſe voll. r.] 41,00 vz 

do. 02.00 bz = ER 1 g 1 
19490 0 3 
a g 102.30 — 5 Gold, Inv. „Anl. | 97,60 bz ; 
8 101.25 G do. Papierrente 7470 eb . 


do. 5 { 
ſenſche neue 101,80 G — 


— 221.50 6 
Schl ie altland 
E A 

do. Lit. A. B 


ooſe 
do. St Eiſb.⸗ Anl. 5 | 99,30 


do. neue II. Hypotheken ⸗Certiſicate. 
Mefipr., ritterſch. Bil 94,50 G D. G.⸗C. B. Pf.rz1 105 | 94,00 eG 
do. do. 102,00 bz do. IV. rückz. 11044] 92,00 68 
do. Neuldſch. II. 4 101,80 bz V. do. 100M | 87.00 bi 
Rentenbriefe. S Ar 
Kur- u. Neumärk. 4 101.0 8 grupp. Obi. . 1105 1111,50 G 
Pommerſche 101,70 bi [Nord. Grund ⸗K 5 100.70 G 
ofenide 1 (10170 88 [Bomm HB. I. 1206 1110,75 & 
den en 4 101. do. fi IV. 100 fa 80 & 
ar bo. III. V.u. VI. 100 1100.75 & 
Eiche f . 10 0000 8 
Sıiefiiche 4 Abo. III. rz. 1400.00 G 
— 1 102.75 W [Pr. B. Br 28. anf r z 
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Bech 20 lr „L — 96,60 bz * VI. 8. 11 08 50 bzs 
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Bi SR BR 640220 500 ee b 
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9285 ERBEN 8 ra. 11044/105,00 G 
50 Tölr.⸗Looſeſ3; 99.75 bz 
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Mein. = r.⸗Pfdbr. 4 116,75 eb | do. do. rz. 1104 4115 20 bz 
Oldenb. 40⸗Thlr.⸗ 148,50 8 do. d. x. 1104 | 9,10 bi 


Anlagen, und fremde, 
Werthſtand zumeiſt behaupten. 


1 „feiner uckermärkiſcher 191 frei en bez., per biefen 
. b. er 168,5—169— 168,75 ber. 
169, Se 170- 9400 78 75 bez. i⸗Auguſt 171, 15 17247179 Da 


per Geptember-Oftober 1 h. 75—174 bez., Oktober ⸗No vember —. 
Durch ſchnittspreis — Gekündigt 4000 Zentner. Kündigungspreis 


168,75 M. 

Roggen per 1000 Kilogramm loco 137—152 nach Qualität, 
Gieferungsaunlität 144,5 M., abgelaufene Anmeldungen vom 8. Mai 
143 bez., 1 1441445 M. ab Boden bez, mittel polniſcher 

— Mark ab Kahn bez., klammer polniſcher —, 1 3 
153 —— ab Bahn bez, Kr 3 Monat, per Mai⸗Juni 144,5—145 
M. bez., Juli 144.25 — 144,75 bez. — e 144 bis 
143, 75—144 „bez., ver Adu. Set, — bez., per Sept.⸗Oktober 144 
143,75—144 bez., per Dftober-Rovember —. 770 — M. 
8 33 006 Zentner. Kündigungspreis 144,75 M. 

fte per 1000 Kilogramm große und kleine 135—200 M. 
nach Tnaltät bez., Futtergerſte — Mark ab Kahn > 

Hafer per 1000 Kilogr. loko 135—167 n. Qual., Lieferungsqua⸗ 
lität 138,5 M., pommerſcher 152—158 ab Bahn ben, alien, = 
miſcher und mähriſcher 148 —157, ruſſiſcher mittel 
Bahn und Boden bez., feiner 150156 ab Bahn — Boden beg 
preufiſcher 154—158 ab Bahn bez, per dieſen Monat 138—138,5 bez., 
ver Mat⸗Juni 138—138,5 bez, per Juni⸗Juli 137.75 —138 bez., per 

li⸗Auguſt 137 bez., per Auguſt⸗September — un Seen 
ktober 136,75 bez., abgelaufene ö vom 1 2 d. M. 137 
verk. Durch ſchnittspreis — 

Mais loko 125—133 Mark E Bi nach 8 Amerikaner 
— M. ab Bahn bez., per dieſen Monat — M., per per Mai⸗Juni 
— bez., ver Juni⸗Juli — bez., per Juli⸗Auguſt — bez., per September: 
Oktober — bez. Donau 125 — 125,5 ab Boden bez. Burchſchnittspreis 
— Mark Gekündigt 2000. Kündigungspreis 125 5. 


Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt ſowohl für heimiſche ſolide 
feſten Zins tragende Papiere konnten ihren 


Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 


ziemlich feſter Geſammthaltung. 


Der Privatdiskont wurde mit 25 pt. notirt. 
Auf internationalem Gebiet 2 Oeſterreichiſche Kreditaktien 


zu wenig veränderter Notiz mit einigen Schwankungen mäßig lebhaft 

ums; Franzoſen und Lombarden waren ene, und ruhig. 

Amrechnungs⸗Säßhe: 1 Dollar 4.25 Mart 100 Gun = 80 Mark. 1 Gulden öfter. Währung = 2 Mark 
1 Mark Banco = 1,50 Mark. 


Ausländiſche Fonds. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ erlm⸗Oresd. v. St. Fr 104,00 & 


7 Gulden ſüdd Wa 
100 Rubel = 320 Mart. Livre Sterling 
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Dividenden pro 1883. o. Li 1103,30 G 
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Dortm. Gron⸗ E 25 3 St II. m 925 4 102.30 G 

alle⸗Sor.⸗Gub. w. J. D 
Mainz⸗Ludwgsh. 43 do. Arge 
Barıb ‚Mlarota 9 * an 1. 
— do. Lit. K. 4103.60 6 
0 do. de 1876 15 102.40 dz 
PT o. de 1879 103,52 G 
Ze öln⸗Mind 31g. LIV 4 91 855 G 
0 V. 101.75 G 
57 do. VI. Em. 140ů6 5 ©, 
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— 133 90 55 do. do. 5.187404 
— 6040 bz do. do. v. 1879 44 
— 1980 bc beo Wederſchte wan 98.00 @ 
o. Niederſchl. Zwgb. 
eftbabn | — | 19,60 HG do. (Starg.⸗ oien)l4 
Südöſt. p. S. i. M. 11 — 5 . 4 
Turnai rack — Deiß-Öneien 
Bagger, 5 8170 B fr Sudd. A. B Off 1000 U 
Vorarlberg gar. 5 81 70 bz 2 — Creuzburg 5 556 
War. Wp S.. 285 Nele Werle 3 
Angerm.⸗ Schw. — Rbemiſche G 
Berl. Dregzd. St. P — Nh.⸗ Naber S. 11 
Bresl. . „4 Thüringer I. Serie 
Vall. -S. I do. II. Serie E 
Na 5 Weimar⸗Geraer 4 & 
Unft.⸗ ede — 5 25 
Gerne er Werrabahn I. Em. 4100,25 G 
irre a I Aachen⸗Maſtrichter 4 | 98,90 G 
Oſtor. Südb. „| 5 Albrechtsbahn gar. 5 | 84,40 bz 
Poſen⸗Creub. — Gagen. , 27 = os 
— 1 g. * 
e | e gie 6 
mör.&ijenb. Pf a 
en gi 70.90 bi [Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordb. 91,79 et 
Dux⸗Bodend. * 9 14750 © n N en u 
Le, bo, BI 9 0, 1869er ge | 
Vom Staate erworbene Eiſenb. do. 1872er gar. - 
Berl.⸗Stett. St. M 41 Jabg. 120,50 bz 1 . geb 9885 = 
d III. 5 ö 
Eisenbahn - Prloritäts - Aktien do. V. Im. 380 98 
und Obl N re ft.. S. alt g. St.ſs 394.25 b 
0. 2 5 ger. 1874 do. 3 ‚00 
Den zungen. g. do. 3 384,00 bz B 
Oeſt.⸗Franz. Stsb. 5 105 05,60 G 


do. II. Em. ö 105.60 G 
fl. Nordwb. gar. 5 88 00 G 


Druck und Ber ag r U & Vo. Waun Motel) ın Dosen 


waare 180 — 80, Futterwaare 157—167 N. per 


e 100 Kilogramm brutto incl. Sad. Voko 
25, ra ver Mai⸗Jum 


ver Juni E N. Br., 20,50 M. i⸗Auguſt 

rw Luguft Sept. 20.75 Br. 20,50 G., ver Septbr. über 21 75 Br., 
1 M. G. Durchſchnittspreis — Kündigungspreis — 

3 Karnotfelſtärte per 100 Kilogramm 3 — 
ve vr Monat 20,50 M., per Mai⸗J 
20,25 M. G., per Juli⸗Muguſt 21.25 Br., 21 — 
Sept.⸗Olk. — M. G. Durchſchnittspreis — 
Roggenmehl Nr. 0 ne 1 per 100 en 
ai ne * —— Monat und ai⸗ 
Juli⸗Auguſt 20, 15— 20,20 2 
ee 20,45 M. 
eizen mehl Nr. 00 26,25 — 25.00, Nr. 0, Er 8 ® 
u. 1 0 8 1770 0. Roggenmehl Nr. 0 22,76 —20,75, 


Sack. 
Fun Jult 20.5 Br. 25 
Auguſt⸗September — 


per 100 Kilogramm loko mit Faß — M., oh 
— bez., per bieten Monat 55,0 M., bez., abgelauf. Anmeldung en — 
uni 54,7 M. bez., per Juni⸗Juli 54,7 bez, ver Juli⸗ 
5499 — bez., per Auguſt⸗September — bez De Oktober 
5 1 71 per 3 a 
etroleum, raffinare andard w per 100 Kilogr. 8 
Faß in Poſten von 100 Ctr., loło Bun 

per Sept.⸗Okt. 23,9 M. bez. 


Gekündigt — Zentr. 
— bez., per dieſen Monat 


Spiritus. Per 100 Liter a 100 pt. = 10,000 Liter 
loko ohne Faß 48.6 M. bez. 
— bez., per dieſen Monat und per 
per Juni⸗Juli 50—50,2 ber. per | Stage 55 7 125 1 9.5 
3. per September —, per September⸗Okt 
bez. Gerundigt 70 000 Liter. Kündigungs preis 48.9. 1 


Septbr. 50.2 — 50.3 M. 


n den fremden Fonds waren ruſſiſche Anleihen und Italie 
sagt, ruſſiſche Noten ſchwächer, ungariſche Goldrente fes age: 
utiche und preußiſche S 
11 inländiſche Eiſenbabnprioritäte 
anfaltien waren 
Antbeile und Deutſche 


kehrten in feſter Halten 


ich feſt und ruhig; Diskonto⸗ 
ank mußten etwas nachgeben. 
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Induſtriepapiere lagen feſt und hatten nei leb 
u für ſich; tr ſtill, ge He ar 1 r 
Eiſenbahn⸗ Aktien waren meiſt beha tet 
[Marienburg⸗Mlawla und Oſtpreußiſche Südbahn Scham hr 
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